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Mitghſeder des Verwaltungsrathes waren vährend des Geschäftsjahres:

die HH. Dr. Moudssov, Prof. R. Esounn, Lavarek-Woataxx, als Abgéordnete der Tonhallegesellschaft.

„A. v. Mxss, Präsident, Prof. Dr. ScudnprDus, Vizepräsident, C. P. OIRICE,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

Dr. F. REGaß, O. HiSDuR)XaxXN, Prof. Dr. Wißz, bdesGemisohten Chors.

„P. EFkins, K. MadRER, II. Aktuar, J. R. ScHIIIER,, der Harmonie.

„Dr. O. ArrdNEorR, DR. Zveprncun, G. EB. Bönßk,, des Mannerchor Zürich.

. O. M, J. Baus, J. Aktuar, —— der Züreh. Liederbuchanstalt.

Die Direktion bildeten:

die HH. Prof. R. EscunR, Präasident, H. v.Wyss, Aktuar, C. HNDERMANN, Vice-Präsidentu. Quästor,

für

Dr. F. HBGéaß, Direktor, A. SrBNER-ScBWEIzER, Dr. C. ATrednBonER, O. F. VRIGOB.

Als Lehrer waren angestollt:

Kavier die HH. R. FRDXD, J. HGAR, G. SENA-—z, als Hülfslehrer Herr P. Mokrud, als Hülfs-

lehrerinnen Frln. M. Heisrun;N, Frin. B. Anscuad und Frlu. A. Lorch.

Violin Herr O. KABL.

bello „J. EEGAR.

flöte die HH. D. von ARx und G. DiurRIc.

Orgel Herr Jon. Loz.

Sologesanꝗ „6. ANGBRER.

Chorgesang die HH. Dr. O. Arrudnnore, Dr. F. HGAßk und J. BAuR.

Zusammenspiel Herr Dr. F. HGAß.

Theorie L. KRMP-ER.

Aesihetil und Geschichte der Musik „B. BROMANN.

ltalienische Sprache Frin. L. Souwz.
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Der letzte Jahresbericht enthielt schon dis Nachricht von dem schweren Vérlust,

velchen unsere Austalt dure den Hinschied des Herrn F. Hagenbuch im Vérlaufe des

Berichtsjahres érlitten hat. Dem warmen Ftéresse, welches der Verstorbene der Musikschule

seit ihrer Gründung angedeihen liess, gab er noch durch Zuwendung eines Vermächtnisses

von Er. 1000 letztwilligen Ausdruck. Der Vervaltungsrath wabltoe an seiner Stelle Herrn

O. P. Ulrich in die Direéction.

Nach Debersiedlung des Herrn D. v. Arx nach Winterthur wurde der Flötenunterricht

Herru G. Dietrich, Mitglied des Tonhalleorchesters, übertragen, velcher schon früher den-

selben aushülfsweiss ertheilt hat. Als Hülfslebrerin für den Klavierunterricht wurde

Fräulein Anna Lorch, eine ehemalige Schülerin unserer Anstalt, herbeigezogen.

Die Frequenz zeigt gegenüber dem Vorjahr im Ganzen eine Lleine Abnahme, die

indess so unbedeutend ist, dass sie Keinerlei Besorgniss erweckt, indem sie innerbalb der

zufalligen Schyankungen liegt. Wir lassen die bezüglichen Zablen folgen, indem vir in

Rlammern den Unterschied gegenüber der vorjährigen Zahbl beifügen.

Die LRünstlerschuls zäblte im Sommer 28 (3), im Minter 26 (0) 268linge,

nämlieh 10 Herren und 18 Damen im ersten und 8 Herren und 18 Damen im 2weiten

Semester. Die einzelnen Fächer weisen folgenden Bégsuch auf:

Aahll der dehüler. Lall der dehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

J 37 —0
) Orgßß 7 57 2

5 4 — —

J5 Gelll — J — —

) ouammenspiddd 9 7 14189

) 8Zologesangsssss — — 918

9) Ghorgeeng —1 —1 14 18

79 Thedriiieee 9 7 ——

Geschichte der Musik (obligatorisch) 9 7 14 19

Die Dilettantenschule voist folgende Zahlen auf: Im Sommersemeéster wurde der

Unterricht von 204 (228), im zweiten Halbjahr von 226 (0) Schülern besucht. Diese

Zahlen vertheilen sich derart auf beide Geschlechter, dass auf das erste Semester 76 Schüler

und 128 Schülerinnen und auf das zweite 88 Schüler und 143 8Schülerinnen fallen. Im
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lten Semester vurden 8 gapze und ein halber Freiplatz, im eiten J ganze und 8 halbe

 

Freiplatzo bewilligt. Es nabmen forner am Unterrieht theil: im Sommersemester 88ß (—1)

nd in eilen Semester 88 (-8) Schülorinnen des Lebrérinnenseminars.

Die Seminaristinnen, Lehrer und Lebramtscandidaten besuehten folgende Fächer:

Labl der dehüler. Lahl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. ſem. 2. ſem.

yviee 3 2 388

Vonnnn — 3 7 ſJ

sologesanss —1 2 —

88885

rgee — — —

Die übrigen Zöglinge der Dilettantenschule nahmen folgenden Antheil an den ver-

schiedenen FPächern;:
Labl der dehüler. Labl der dehülerinnen. Zahl der in Lechnung lallenden

 

1. sem. 2. ſem. 1. Sem. 2. Sem. Ftunden bei allen Ahtheilungen.

Vaeeeeee 34 388 96 112 4147/

) Orgel und Harmonium — 2 —1 l 1831/⸗

ohnnee 4 — 11/⸗

4 —— 99

3 4 — — 80

) Zusammenspiel— J— — — 114

) Ssologesans8ss... 2 3 0 10 5331/2

) Obhorgesang (obligatorisch .. 49 353 122 138 452

) Thoorie

,

Composition . ... —1 2 275

) Geschichte der Musik. — 6 4 727886 41

eiet — — 2

e — — 38

68751/

Der Géſsangs- und Theoriecurs für Lebrer Furde auch dieéses Jahr in gewohnter

Weise unter Leitung des Herru Dr. Attenbofer abgehalten-

Die Prüfungen erfolgten in der zweiten Hälfte Marz; sie fanden ihren Abschluss in

der Kufführung einer Messe für Soli, CQhor, Streichorchester und Orgel von Herru Musik-

direcktor Dr. Attenhofer, velebe am 24. März in der Augustinerkirche unter Mitwirkung

der obern CQhorgegangsklasſsen, der Theilnehmer am Lehrercurse, der Streicher des Tonhalle-

rchesters und anderer hiesigen Kräfte mit schönstem Erfols vor sieh ging. Bei dieser

Gelegenheit sovobl als bei der Prüfung der vorgeruckteren Schũler im grossen Tonballesaal  
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vurde, unter Beibebaltung freien Eintrittes für die Schüler der Musikschule und — allerdings

in beschränkter Meise — auch ihrer Angehörigen, éin kleines Eintrittsgeld erboben, mehr

um dem grossen Andrang des Publikums éipigermassen zu steuern, als aus ftnanziellen

Gründen. Die Einrichtung scheint sieb bewährt zu baben,

Die Mathäuspassion von Schütz, welche in der Chorgesangsprüfung des Vorjahres

zur Aufführung kam, érregte so grosse Theilpahme, dass wir, den genannten Münschen des

Publikums entsprechend, zu einer Miederholung schritten; dieselbe fand am 25. November 1888

mit bestem Gelingen statt.

Dise Direction ſsah ſich im verflossenen Jahre veranlasst, den Abgang an Iustrumenten

durech Neuanschaffung von drei Klavieren zu decken. Mir haben dabei dankend des Ent-

gegenkommenshiesiger Klavierfabriken zu erwähnen, welche uns vesentliche Rabatte gewahbrten.

Auch im verflossenen Jabr batte die Anstalt Gelegenheit einen auswärts studirenden

talentyollen chemaligen Schüler dureb ein Jahres-Stipendium im Betrag von Fr. 1000. —

zu unterstützen.

Die Liste der jährlichen Subyentionen, für welche wir auch an dieser Stelle unsern

Dank aussprechen, zeigt folgende Beträge:

oerngerannneeee —004—

tß —

von der Allgemeinen Musikgesellschaft 800

reher Hederbuhanstal— „500. —

Fomn Gomehten Guorreeeee 0

ogerrerein armoniieeeee00

6060

von der Tonballsgesollsebafffffeee 50. ⸗

Fr. 43850. —

Zum érsten Mal wurde dieses Jahr die schon im letzten Bericht ervähnte Ver-

lngerung der Sommerferien auf Kosten der Frühlingsferien zur Durchführung gebracht.

Dabei ergab sieh éin Umstand, der vielfach als Debelstandd empfunden wurde. Unsere

Oebkonomie verlangt eine Lintheilung des Jabres in zwei gleiechs Haltten; venn Sommér

und Herbstferien gegeben sind, ßo sind dahber die Frühlingsferien direkt bestimmt und

können sieh nun viecht mehr nach denjenigen der öffentlichen Schulen richten. Die ein-

getretene Kürzung Anoreits und anderseits dor Dmstand, dass Ostern ausnahmsweéise spät

fel, hatte zur Folge, dass die Férien der Musikschule und der öffentlichen Schule sich fast

ganz gegeneinander verschoben. Für gewöhnlich wird der Kalender — durehb eine andere

Veértagung der Ostern — von selber Abhülfe bringen.
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Im Luftrage des Vervwaltungsrathes beschaftigte ieb die Diréction mit der Frage,

Felehe Stellung die Musikschule zu den verschiedenen Projekten zum Bau éiner neuen

Tonhalle cinpehmen solle mit Rüeksicht auf allfällige gleichzeitige Prstellung neuer Räume

ſr die Musikechule. die ist pur in einer Richtung zu einem bestimmten Reésultat gekommen;

ie balt es mit Ruclsieht auf die excentrische, zur Minterszeit vereinsamte Lage des in Aussicht

genommenen Bauplatzes am Alpenquai für ganz unzulässig, die Musikschule dorthin zu

verlegen. Bei allen Combinationen, veélehe sich um jenen Bauplat- drehen, muss somit die

Musilehule und br Baufond ausser Betracht fallen. Dagegen ist es zur Zeit unnöglich,

den andern Projekten gegenüber sieh bestimmter auszusprechen, solange dieselben niebt eine

greikbarere Gestalt angenommen haben.

ZοM, den 16. September 1889.

Nawens der Direction:

Der Prasident: Der Actuar:

Prof. Rudolt Pscher. U. v. Myss.  



 

  

 

 

 

Betlaoge 4.

Gewino- und Verlust-Rechnpunsg,

80ll Haben

Fr. Ots. Fr. Ois.

Vortrag letzeter emne — — — 843 48
Direres Debitoteee 161—
Mobiliar⸗Oonto

Rhohroſhug oſſdßdd 93 30
Bibliothek⸗Oonto

hreibng0oo 210 —
Musikalien- und Istrumenten-Conto

Abschreibung 50/0 auf Istrumenten .... 645 25
Tobamiebeonddd 1,830 —
Spesen⸗Conto. J 3264
Heizungs- und BeleuchtungsGonton —— 15596 80
̃ 66 855 35

Dterrichts⸗Conto .— —— 77 83245 50
Bilanz⸗Oonto, Vortrag auf neue Réchpung — 21483 98

9944 33 9,944 33

Schluss-Bilanz.

8ZhitongegnSoneeee 41,626 80
eeeeeete 5— 238,025 55
tſſ 1124502 85

Total des 204,155 20
(Am 30. April 1888 betrug dadvolbe Vr. is,z62. 70

also Vermehrung um 30792. 50)
8SubvrentinedGogeeeee 2083
DForze Dobitorg 211
Mobilar⸗Oonto (Aventarbestand) * 820 —
Bibliothek⸗Oonto — 1,890 —
AMusikalien- und Bstrumenten-Conto 12140 —
Cassa-Conto — 6398 58

1983,650 —
Zürcher Kantonaſnnnnnnn 80960
Sehulgut⸗Conto .. 88338
Gewinn- und or 21483 98
Dootnenoneeeeee 1,000 —

245,569 18245,5669 18
       



Beilagqe B.
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Oeffentliché

im grossen Tonhallesaal:

Prüfungen.

Sotas den. Mär, Vorotttass 1044 UVhr.

—D——

Morart

2. Brahms.

3. Beethoven.

4. Bach

Moꝛart.

Moꝛart.

Mendelssohn.

AUummel.

9. Jensen.

—10.

7

—12.

—13.

14.

Schumann.

Mendelssohn.

Halevy.

Mendelssohn.

PROGRAMM.

Rlavier Concert in A-dur, J. Satz —

Ae Maria“ fũr vierstimmigen Frauenchor

Rlavier⸗Concert in C⸗·moll, L. Sat⸗

Esist vollbracht“, Crie aus doer Johannes⸗

Passion

Rlavier⸗Ooncert in D-dur, Nr· 20 J. Satz

Zoefſretti lusinghiexi?, Aris für Sopran aus

der Opeèr „Idomeneus

Violin⸗Concert in O·moll, I. Satꝰ

Rlavier-⸗Ooncert in A-moll, L Sat

„Murmeludes Lüftchen“ —,
Lieder für Baryton

„Du weine Séele?*

Rondo capriccioso fũr Rlavier·.

Von Rosen xings umgeben?, Aris für Sopran

aus der Oper „Die Rosenfeee

Rlavier⸗Ooneert in Gmoll, J. Sat⸗

Pamnline Viardot. Zigeunerled, Duett für zwei Jopranstimmen,

Rubinstein.

nach einem ungarischen Tanz von Brahms

Rlaxvier⸗Concert in Emoll, J. Sat⸗

——

Frl Maurie Pernet
aus Romont.

WMut dohtleimen der Klogeangzhhahen.

Frl Dna Amon
aus Sion.

Vxſ. Georgine Thomds
aus Züricli.

Frl Annodo Hireel
aus Zürich.

PrI. Ida Barbeedt
aus Neucndtel.

Herr Abert v. Orelli
aus Züricn.

el. Anna Lier
aus Zürich.

Jeirdekundan 440—schädler
in Aussersinl.

FHerr Ann Scmniter
aus Zürien.

Fel. Mido Bucliler
aus Geislingen.

Frl. Ademeid Loueinger
aus Tinlis.

brl Babeeat u. Frl. Bæcliler.

Herr Rudol hreuler
aus Glaurus.



Montas den 18. Marz, Vormittags 1012 Uhr:

Orgelspiol in der Fraumunsterkirohe.
(Lehrer: Herr Luz)

PROGRAMM.

1.9. 8. Bach. Pruludium und Fuge in EmolHerr Nose Peter.

heinbergor daninnne ccc¶c(ccccGerr Amit Secneumn,

3. Pachelbel. Fughette „Vater unser im Himmelreich“ .. Herr Heinrieh Genhart.

4Pfretschner. Vorspiel und Choral „Nun sich der Tag geendet
J̃ßß Herr Ared Mäder.

endeoh daneeeeeeee ccerrr use“—

6. J. S. Bach. Huge ebar cceerr ⏑

7. Guilmant. dante aneddeee —

8. Haendel. Frig auserräeeeeeeee —⏑

9. 8Schumann. Zugo her 9 ce ⏑,

10. 6Guilmant. Nosl écosssü—

11. 6uilmant. Pastorale und Finale aus der D-moll-Sonate . . FHerr Eudo reuler.

—————

Sonntag den 24 März, Vorwittass 11Vhr,

in der Augustinerkirche:

Chorgesangsprüfung

der obern Klassen der Musikschule, der Schülerinnen des Lehrerinnenseminars und

der Lehrer, welehe den Gesangskurs an der Musikschule besuchten.

(Lehrer: Herr Dr. Attenbofer.)

PROGRAMM.

Messe in Dedur von C. Attenbokfeér.

————



 


